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§ 1 Abnahme

Prüfungen werden nach den Richtlinien und Ordnungen der einzelnen Disziplinen abgehalten. Die Ordnungen in den Disziplinen sind für alle Prüfer bindend. Ausnahmen müssen von den Disziplinpräsidenten beim Bildungswesen zur Vorlage beim Vorstand beantragt werden. Dies betrifft insbesondere Dangraduierungen.

§ 2 Veranstalter

Veranstalter ist grundsätzlich der Verband. Vertreter des Veranstalters bei Prüfungen sind die Lizenzprüfer.

§ 3 Ausrichter

Ausrichter sind die Vereine und Schulen, in denen Mitglieder zu den Prüfungen anstehen. Die Ausrichtung zu Dangraduierungsprüfungen wird gesondert angesetzt.

§ 4 Prüfer

Prüfer sind grundsätzlich Lizenzprüfer nach § 2 BGB. Prüferlizenzen werden auf Antrag zu den offiziellen Tagungen des Verbandes vergeben und mit Prüferlizenznummer in die Prüferrolle eingetragen. Die Vergabe erfolgt einmal jährlich, nach Vorstandsanweisung, zu den Dantagungen oder bei Bedarf zu der Generalversammlung. Die Prüfer sind gehalten, den Anweisungen der Mitgliederversammlung und des Vorstandes Folge zu leisten.

a. Ausnahme zur jährlichen Vergabe bei Neueintritt in den Verband. über die Ausnahme entscheidet der Vorstand. 

b. Ausnahme zur Vergabe mit Dringlichkeitsantrag. Über die Ausnahme entscheidet der Vorstand nach Einreichung des Dringlichkeitsantrages durch Mitglieder des Bildungswesens. Die antragenden Mitglieder des Bildungswesen sind gehalten, die Dringlichkeit der Anträge sorgfältig zu prüfen unter Berücksichtigung der §§ 666, 823, 831 BGB. 

c. Gegen Vergabe oder Nichtzulassung zur Vergabe sowie Nichtvergabe ist der Widerspruch nur bei der Generalversammlung möglich. Der Widerspruch hat sofort nach Einladung zur Generalversammlung schriftlich zu erfolgen. Der Widerspruch ist an das Bildungswesen einzureichen. Nach Prüfung der rechtlichen Voraussetzung ist der Widerspruch vom Bildungswesen schnellstmöglich, spätestens jedoch 14 Tage vor der Generalversammlung, beim Präsidenten einzureichen. 

d. Danträger ohne Prüferlizenz dürfen nur zur Erlangung der Prüferlizenz als Beisitzer bei Prüfungen fungieren. Die Funktion als Beisitzer kann nur auf Einladung des Lizenzprüfers erfolgen. Bei Dangraduierungsprüfungen ist die Einladung des Bildungswesen erforderlich. Beisitzer sind nur zusätzlich zur Beglaubigung mit Unterschrift berechtigt. 

e. Ausnahmen zu § 4 d bedürfen der Zustimmung des Vorstandes. 

§ 5 Lizenzen

Ordentliche Lizenzen sind in Laufnummerierung und Disziplinnummerierung unterteilt. Lizenzen mit der Disziplinnummerierung "00" sind Mehrbereichsprüferlizenzen. Außerordentliche Lizenzen sind mit zwei Buchstaben und Disziplinnummerierung unterteilt.

a. Ordentliche Lizenzen werden pro Disziplin und Verein/Schule nur einmal vergeben. Sie berechtigen zu alleiniger Abnahme von Schülerprüfungen. Bei Berufung in das Dangraduierungskomitee entscheidet die Graduierung des/der Prüfer mit über die abzunehmende Graduierung. 

	zum 1. DAN
	3 Dangrade mit Prüferlizenz

	zum 2. DAN
	4 Dangrade mit Prüferlizenz

	zum 3. DAN
	5 Dangrade mit Prüferlizenz

	zum 4. DAN und höher
	6 Dangrade mit Prüferlizenz


b. Außerordentliche Lizenzen werden auf Antrag mit Zustimmung des Bildungswesen vom Vorstand mehrfach vergeben. Sie berechtigen zur Abnahme von Schülerprüfungen bis Blaugurt. Sind zwei Prüfer mit außerordentlicher Lizenz bei einer Prüfung als Prüfer tätig, berechtigen die außerordentlichen Lizenzen zusammen zur Abnahme von Schülerprüfungen bis Braungurt. 

c. Zum Minderheitenschutz ist der Vorstand berechtigt, disziplinartengleiche Lizenzprüfer zu den Prüfungen und/oder Dangraduierungsprüfungen einzusetzen. 

d. Der Lizenzentzug wird direkt vom Vorstand oder indirekt vom Bildungswesen über den Präsidenten vorgenommen. Er erfolgt sofort bei Austritt oder Tod. Des weiteren ist der Lizenzentzug bedingt durch Fehlverhalten der Lizenzprüfer und/oder Nichtbefolgung der Weisung des Vorstandes und der Generalversammlung. Der Lizenzentzug ist disziplinbedingt und daher ist ein Widerspruch nicht möglich. 

§ 6 Termine

Prüfungstermine legen die Vereine und Schulen bei Schülerprüfungen bedarfsbezogen eigenständig fest. Termine zu Dangraduierungsprüfungen werden von den Disziplinvertretern festgelegt und bedürfen der Zustimmung des Präsidiums.

§ 7 Gebühren

Schülerprüfungsgebühren legen die Vereine und Schulen in Eigenverantwortung unter Berücksichtigung der Verbandsvorgaben bedarfsbezogen fest. Gebühren für Dangraduierungsprüfungen werden von der Generalversammlung festgelegt oder bedürfen ihrer Bestätigung.

§ 8 Prüfungen

Prüfungen sind in den Paß einzutragen. Sie werden zusätzlich mit der Verbandsurkunde beurkundet. Nach bestandener Prüfung sind die Mitglieder verpflichtet, den der zuletzt bestandenen Prüfung, disziplinbezogenen, entsprechenden Gurt zu tragen.

a. Schülerprüfungen sind dem Präsidenten zur Einsichtnahme und Weitergabe an die Disziplinvertreter einzureichen. 

b. Listen der Dangraduierungsprüfungen sind an das Bildungswesen direkt oder über den Präsidenten an das Bildungswesen indirekt einzureichen. 

c. Prüfungen anderer Verbände können anerkannt werden. Die Zuständigkeit bezieht sich bei Schülerprüfungen auf die Disziplinvertreter oder in deren Auftrag auf die Disziplinlizenzprüfer. Bei Dangraduierungen ist die Einsichtnahme der Beurkundung nach õ 810 BGB zur Vorlage und Entscheidung beim Präsidium erforderlich. 

d. Jedes Mitglied hat das Recht, Schülerprüfungen in allen angeschlossenen Vereinen und Schulen abzulegen (Minderheitenschutz). 

§ 9 Vorgaben

Schülerprüfungen sind unter Berücksichtigung der §§ 104, 114 und 828 BGB abzuhalten. Ausnahmen bedingen den formlosen Antrag bei den Disziplinvertretern. 

Gestattung der Ausnahme durch Disziplinvertreter nur bei hellen Gurtprüfungen (bis orange Gurt), ansonsten ist die Zustimmung des Vorstandes erforderlich. 

Schülerprüfungen sind direkt ohne Antrag bis Grüngurt möglich, wenn der zu Prüfende in einer artgleichen Disziplin Träger des 1. und/oder 2. Dangrades ist. Die Möglichkeit erweitert sich bis höchstens Blaugurt, wenn der zu Prüfende in einer artgleichen Disziplin zum Träger ab 3. Dan graduiert ist. 

Dangraduierungsprüfungen bedingen das Mindestalter von 16 Jahren. Ausnahmen bei formellem Antrag zur Zustimmung des Präsidenten unter Berücksichtigung der Zustimmung des Disziplinvertreters. 

Bei Graduierungsprüfung zum 1. Dan ist grundsätzlich die Einsicht der letzten Beurkundung zur  Vorlage beim Präsidenten, spätestens 14 Tage vor der Dangraduierungsprüfung, erforderlich.

Dangraduierungen sind gesondert auf Vorgabeantrag spätestens 14 Tage vor Prüfungstermin beim Präsidenten zur Zustimmung einzureichen. 

Prüfungen bedingen die strikte Einhaltung der Mindestanforderungen der Disziplinprüfungsordnung. Ausnahmen nur mit vorheriger Genehmigung durch das Präsidium.

§ 10 Bewertungen

Bewertungen sind disziplinorientiert. Es soll eine einheitliche Bewertung versucht werden.

Bewertungskriterien:

	3,0
	ungenügend
	3,5
	mangelhaft
	4,0
	ausreichend

	4,5
	befriedigend
	5,0
	gut
	5,5
	sehr gut

	                                               
	
	6,0
	   mit Auszeichnung
	
	


Hat ein Mitglied bei einer Schülerprüfung eine Durchschnittsnote von mehr als 5,0 erreicht, steht es den Prüfern frei, seine Leistung einen Schülergrad höher zu bewerten.

Bei prozentualer Bewertung sind 70 % der Leistungsvorgabe zur Erreichung der Bewertung erforderlich. danach regelt sich die Bewertung wie folgt:

	50%
	ausreichend
	60%
	befriedigend
	70%
	gut

	80%
	sehr gut
	90%
	auszeichnend
	100%
	besonders geeignet


Hat ein Mitglied bei einer Schülerprüfung eine Durchschnittswertung von mehr als 70 % erreicht, steht es den Prüfern frei, seine Leistung einen Schülergrad höher zu bewerten.

Bei formengebundenen Prüfungen stehen die Formen für 50 % Leistung, der zur Erreichung der neuen Graduierung benötigten Leistung.

Ansonsten gelten die Vorgaben der Richtlinien zur Punktewertung der Prüfungszulassungspunkte.

§ 11 Meldungen

Abgenommene Prüfungen sind dem Präsidenten und/oder den Disziplinvertretern zu melden. Der/die Disziplinvertreter legen die Prüfungen dem Präsidium zur Einsichtnahme vor. Ausnahmen nur mit Zustimmung des Präsidiums. Die unberechtigte Nichtmeldung hat automatisch den Entzug der Prüferlizenz zu Folge.

§ 12 Änderung

Änderung der Prüfungsverfahrensordnung für alle Disziplinen wird beim Bildungswesen beantragt. Nach Kontrolle des Änderungsantrages reicht das Bildungswesen den Änderungsantrag mit alter und neuer Fassung zur Änderung bei der Generalversammlung ein. Der Änderungsantrag ist dem Präsidenten spätestens 14 Tage vor der Generalversammlung zur Antragsaufnahme bei der Generalversammlung vorzulegen.


